
In einem Konventsiegelaus demx Jahre1790mitderLegende:CON-
s, VENDTSIGELzvVARANistdie
Fjv SzenemitChristusunddemheiligen31'k;ifylwäThomasinnerhalbeinertorartigenArchi-

1) x IM tekturuntergebracht,währendderKlau-
mag Bügelin einemkleinenSchildeunter

zdgäegx diesererscheint.IneinemSiegelaus
demselbenJahre,SIGILL.PRIEPOSI.

E. TURE.VORAV:CANON:LATERAN.I: ezxävläälE kommendiesebeidenBilderinetrenn-2-. ßww ä.29. ep-i tenSchildenzurDarstellung,dieobenß 3i miteinemgeflügelten,Mitratragenden"j: in,Engelskopfgeziertsind.
7' "i Am20.Juli1593solldasStiftVorau

vomErzherzogErnst einvermehrtesund
gebessertes Wappen erhalten haben,X einen gevierten Schild,der oben rechts
Christus und Thomas, links eine Führe,
unten rechts den Klauflügel, links inSilbereinenorangefarbiggekleideten
Heiden mit spitzer Mütze, Pfeil und

Abb.4.WappenvonVorauirnSteiermärldschenBogen in den Händen tragend, Zeigt.wappmbuche Bmsdn1567DerHeidewardas"redende"Wappen-
bild des damaligen Propstes Zacharias

Haiden(r585-1 593).DieseWappenbesserung ist leider dokumentarischnicht
zu belegen,wenigstenskonnte ichüber dieseVerleihungnichts weiter erfahren.

DieHausfarbendesStiftessind,denFeldfarbendesSchildesentsprechend,
Blau-Gelb.

B. MÖNCHSORDEN.
I. BENEDIKTINER.

ADMONT.

Wappen: von Silber und Rot gespalten mit zwei anstoßenden facettierten
Rauten oder Wecken in wechselnder Tinktur. Hinter dem mit der Mitra

geschmückten Schilde kreuzen sich zwei Pastorale (Abb. 5).
In der oberen Steiermark, im unteren Ennstale, zwischen Lienzen und

Hieiiau, am Einfluß des Lichtmeßbergbaches in die Enns liegt das Bene-
diktinerstift Admont" Abbatia Admontensis das von dem Erzbischof
vonSalzburg,GebhardGrafenHelfensteinerrichtetundam 29.September1074in Gegenwart der Bischöfe von Passau, Freising und Gurk nebst anderer
Notablen zu Ehren der heiligenMaria und des heiligen Blasius eingeweiht
worden war.

' Daune Ademundi(Söoyndemun:(xX5I),Admonde(rang),späterAdmund(XIVJahrhundert);keltisch:
aa, ach Wasser,mund,gmund Mündung.Adamunda On an der Wassermündung.


